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Das Kleinkastell Heidenstock mit seinen konservierten Grundmauern ist einer der markanten Punkte entlang der Limesstrecke

zwischen Sandplacken und Saalburg. Die rechteckige Anlage war von einem Graben umgeben. Vor dem einzigen Tor setzten

Graben und Wall der letzten Ausbauphase des Limes aus. Von der Innenbebauung des Kastells kennt man nur eine Feuerstelle

und einige Mauerreste. Es wurde in der Mitte des 2. Jahrhunderts errichtet. Hier überwachten etwa 20 Soldaten eine Verbindung

zwischen Usinger Becken und Vordertaunus: den „Metzgerpfad“.

 

Die Anlage befindet sich heute direkt am Wanderweg, der vom Sandplacken zur Saalburg führt. Im Hochwald zeichnen sich die

teilweise offenliegenden, teilweise von Erdreich bedeckten Umfassungsmauern deutlich ab. Eine Tafel weist auf das Kleinkastell

hin.

 

Kleinkastell Heidenstock 

Die rechteckige Anlage weist abgerundete Ecken auf und besitzt eine Innenfläche von 0,04 Hektar. Der einzige Eingang liegt auf

der Nordwestseite in Richtung Limes. Vor der rund 2 Meter breiten Umfassungsmauer, die man aus lokalen Bruchsteinen errichtet

hatte, verlief ein 4 Meter breiter Graben, den man 1,2 Meter tief in den anstehenden Gesteinsboden gegraben hatte. Die

Umwehrung bestand aus Trockenmauerwerk mit Lehmmörtel. Nachgewiesene Pfostenstandspuren hinter der Mauer deuten

möglicherweise auf ehemalige Anbauten hin, eventuell eine Brustwehr aus Lehm und Flechtwerk.

 

Der Eingang des Kastells lässt keine Überreste einer Torkonstruktion erkennen. Die Krone des Limeswalls dürfte etwa 7 Meter vor

der Mauer gelegen haben. Ob Wall und Verteidigungsgraben des Limes direkt vor dem Kastell ausgesetzt haben, bleibt unbekannt.

Der Verlauf des Palisadengräbchens wird auf einem kleinen Stück vor dem Wall durch eine leichte Einsenkung markiert.

 

Im Innenraum des Kastells fanden sich nur wenige Bauspuren aus römischer Zeit. Zahlreicher, mit viel Lehm vermischter

Brandschutt lässt vermuten, dass die gesamte Innenbebauung aus Fachwerk bestand.
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Obwohl die Kenntnisse über die Kleinkastelle deutlich zugenommen haben, sind diese Anlagen noch lange nicht abschließend

erforscht. So ist ihre genaue Funktion ebenso ungeklärt, wie die Herkunft und Stärke ihrer Besatzungen. Charakteristisch für die

Kleinkastelle bleibt jedoch ihre Lage an Verkehrsknotenpunkten. An einigen Streckenabschnitten scheinen sie später

eingeschoben worden zu sein, um die Distanzen zwischen den Kohorten- und Numeruskastellen zu verkürzen, in denen die

größeren Einheiten stationiert waren. Um solche Anlagen muss es sich bei den beiden Kleinkastellen am Heidenstock und dem

Alten Jagdhaus handeln. Sie ermöglichten eine Verdichtung der Kontrolle über den Streckenabschnitt zwischen dem Feldberg-

Kastell und der Saalburg. Vermutlich sind sie erst im 2. Jahrhundert nachträglich in die Reihe der Limeswachttürme eingefügt

worden.

 

(Thomas Becker und Margot Klee, hessenARCHÄOLOGIE / Carsten Wenzel, Rosbach, 2018)

 

Anfahrt 

Das Kleinkastell liegt etwa 1,8 km nordöstlich des Wanderparkplatzes Sandplacken. Von Oberursel kommend fährt man auf der L

3004 Richtung Schmitten bis zum Sandplacken-Pass, auf dem die Kreuzung mit der Hochtaunusstraße (L 3024) zum Feldberg

liegt. Dort biegt man rechts in Richtung des Naturpark-Wanderparkplatzes ab und erreicht nach 300 m den links gelegenen

Wanderparkplatz. Von dort folgt man Richtung Osten auf einem geschotterten Waldweg der Beschilderung des

Limeserlebnispfades Hochtaunus Richtung Saalburg. Nach gut 1,3 km verläßt der ausgeschilderte Limeserlebnispfad den

Waldweg nach links und führt auf dem Limesgraben weiter. Nach 500 m erreicht man das auf der rechten Seite am Weg liegende

Kleinkastell.
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